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Die SPD steht zu ihrem Wort und ergreift die Initiative:

Hallennutzungsgebühr zum 1. Januar 2009 abschaffen! 

Um die betroffenen Vereine im kommenden Jahr von der so genannten Hallennutzungsgebühr zu entlasten, ergreift die SPD jetzt die Initiative und bringt dazu einen konkreten Antrag im Ausschuss für Bildung und Sport ein. Sie beantragt, dass diese Gebühr von ihnen  ab dem 1. Januar 2008 nicht mehr zu zahlen ist.

„Bereits im Mai hat unser damaliger Vorsitzender des Sportausschusses, Kai List, die Hallennutzungsgebühr in Frage gestellt und von der Verwaltung eine Darstellung der Einnahmensituation und des damit verbunden Aufwandes gefordert“, sagt der SPD-Fraktionsvorsitzende Helmut Trost und fügt hinzu: „Wir hatten die Hoffnung, dass alle Ratsfraktionen dies zu Anlass nehmen würden, die Abschaffung der Hallennutzungsgebühren ebenfalls zu unterstützen.“

Mit der Ratsvorlage RV-054/2005 wurde im Juni 2005 für die Benutzung städtischer Schulräume und Schulturnhallen an den Wochenenden die „Hallennutzungsgebühr“ beschlossen. Sie sollte der der allgemeinen Haushaltskonsolidierung dienen. Dafür wurde eine jährliche Mehreinnahme von etwa 40.000 € erwartet. Nach der Mitteilungsvorlage ABS-11/2008 liegt der tatsächliche Betrag jedoch unter 30.000 € jährlich und bleibt damit weit unter den Erwartungen.

Die schon zur Zeit des Beschlusses geäußerten Befürchtungen, dass insbesondere der Sportbetrieb in Flensburg darunter leiden wird, sind, so die SPD, jedoch bestätigt worden. Das Angebot der Sportvereine an den Wochenenden musste erheblich eingeschränkt werden. Dabei handelt es sich hier fast ausnahmslos um Sport für Schüler und Jugendlich sowie Breitensport. Gerade dieser Bereich des Sports ist nach Auffassung der Sozialdemokraten in einer Zeit, in der Bewegungsmangel mit allen damit verbundenen Aspekten bei Kindern und Jugendlichen, aber auch vielen Erwachsenen, beklagt wird,  besonders zu fördern. 

 „Sportarbeit ist auch Sozialarbeit!“

„Sportarbeit ist auch Sozialarbeit. Die in den Sportvereinen ehrenamtlich Tätigen holen mit ihrer Arbeit Kinder und Jugendliche von der Straße – dafür müssen wir ihnen danken und sie nicht mit Gebühren belasten“, meint Helmut Trost. Horst Otte, bürgerschaftliches Mitglied der SPD-Fraktion und auf verschiedenen Ebenen im Flensburger Sportleben aktiv, führt dazu aus: „Für viele ehrenamtliche Trainer und Betreuer hat sich seit der Einführung der Hallennutzungsgebühren die Belastung bei der Durchführung von Wochenendveranstaltungen erheblich erhöht, da Zeit jetzt im wahrsten Sinne des Wortes Geld ist. Eine Reihe von Veranstaltungen mussten aus Kostengründen in Flensburg abgesagt werden und wurden teilweise in andere Orte verlegt. Auch dies steigert die Belastung der Ehrenamtlichen zusätzlich.“ 

Durch die „Hallennutzungsgebühr“ werden nach Auffassung der SPD-Fraktion insbesondere kleine Vereine und Verbände besonders belastet. Diese sind aber für ein vielfältiges und attraktives Angebot im Flensburger Sportbetrieb unverzichtbar. 

„Ein weiterer Aspekt darf nicht vernachlässigt werden“, ergänzt Helmut Trost, „Neben den Sportvereinen sind aber auch andere Vereine, Verbände, Gruppen oder Organisationen von der Hallennutzungsgebühr negativ berührt. Eine aktive Arbeit dieser Gruppen -  z.B. in den Stadtteilen -  auch an den Wochenenden wird durch die Abschaffung erheblich erleichtert. Dies würde auch zur Förderung des Miteinanders beitragen.“

